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Design der Volumenhologramme

• Hyperspektraler Datenwürfel (x, y, λ)

• Wellenlängenbereich: 510 … 640 nm (VIS)
• Spektrogramme für einzelne Testpunkte

entsprechen Referenz-Spektrogramm,
aufgenommen mit einfachem Spektrometer

Hyperspektrale Bildgebung:
• bildaufgelöse

Spektralanalyse
• wichtiges Werkzeug in

der Landwirtschaft,
Medizin, Lebensmittel-
technik uvm.

• meist voluminöse und
hochpreisige Systeme

• Systemsimulation mit
Backwards Raytracing
• Kamerasensor & -optik
• Wellenleiter mit HOEs
• Objekt mit spektralen

Eigenschaften
• Simulation von Einzelbildern
• Farbbilder für

verschiedene Winkel
• starke Ähnlichkeit

mit Messbildern

1. Motivation

2. Methoden und experimentelle Umsetzung

3. Ergebnisse

4. Vergleich mit Simulation

Ziel: 
• kompakter,

kostengünstiger
Hyperspektraldetektors

• Nutzung von holo-
grafischen optischen
Elementen (HOEs)

• dünnes, transparentes
System, z.B. als Add-on
für Standardkameras

Kernidee:  
• Glassubstrat als

Wellenleiter
• Lichtein- und -auskopplung

mittels HOEs
• Ausnutzung der

Winkel-/Wellenlängen-
selektivität der HOEs

• Räumlich-spektrales
Scannen → hyperspektraler
Datenwürfel

System Skizze

Spektrogramm

A) Testobjekt RGB-Kreise

B) Rohdatenbilder versch. Sichtwinkel

C) Errechnete monochrome Bilder

Systemaufbau und Kalibrierung

• Einzelne Kamerabilder sind
Wellenlängencodiert

• Rotationsbewegung für
räumlich-spektrales Scannen

• System wird rotierbar gelagert
• Kalibrierung für den

Zusammenhang von Bildzeile
und Wellenlänge notwendig
 linearer  ZusammenhangEinfallswinkel BeugungswinkelWellenlänge

50

+rotation center

Kalibrierbilder für Szenen mit 
monochromer Beleuchtung

Kalibriergerade: Bildzeile - Wellenlänge

Vom Testobjekt über 
Datenaufnahme zum Spektrogramm
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Ausblick
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Automatisierte Simulation für 
große Anzahl von Bildern

Daraus Errechnung 
monochromer Bilder

Darstellung von 
Spektrogrammen

Erweiterung der Simulation
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